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Antrag vom 04.11.2004, NR 1595 

 
Betreff:  

"Keine Produkte aus ausbeuterischer Kinderarbeit" 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Dem Antrag NR 1479 wird mit folgender Ergänzung zugestimmt: 
 
1. Die Stadt Frankfurt legt insbesondere bei der Ausschreibung für Neubau- oder 
Bauunterhaltungsmaßnahmen fest, dass nur Angebote in dem Verfahren Berücksichtigung 
finden können, wenn sie nach der ILO-Konvention 182  zertifizierte  Baumaterialien, wie 
Fliesen, Pflaster und Bordsteine etc.,  umfassen. 
2. Der Magistrat wird gebeten zu prüfen und zu berichten,  ob in der Friedhofssatzung 
festgelegt werden kann, dass zukünftig nur noch Grabsteine o.ä. aufgestellt werden dürfen, für 
die eine Zertifizierung nach der ILO-Konvention 182 besteht. 
 

Begründung: 

Der Import von Grabsteinen, aber auch Fliesen, Pflaster und Bordsteinen, erfolgt zunehmend 
aus Ländern, die zulassen, dass diese in ausbeuterischer Kinderarbeit hergestellt werden. So 
sollen z.B. ca. 80 % aller importierter Grabmale aus Indien stammen, dem Land mit dem 
höchsten Anteil von Kinderarbeit in der Welt. Aber auch andere Materialien, die z.B. im 
Straßenbau verwendet werden, werden in ausbeuterischer Kinderarbeit produziert. Deshalb ist 
ein Umdenken und Umsteuern auch bei der Stadt Frankfurt erforderlich, die diese Produkte 
nicht selbst kauft, indirekt aber über den Einkauf von Leistungen mit unterstützt. 
 
 
Antragstellende Fraktion:  
           GRÜNE  
 
Vertraulichkeit: Nein  
 
Hauptvorlage:  
           Antrag vom 16.08.2004, NR 1479  
 
Zuständige Ausschüsse:  
           Ausschuss für Verwaltungsreform, Personal- und Organisationsangelegenheiten  
           Ausschuss für Jugend, Soziales, Seniorinnen und Senioren  
 
Versandpaket: 10.11.2004  

 
Beratungsergebnisse: 
 
35. Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Seniorinnen und Senioren am 09.11.2004, 
TO I, TOP 8 
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 Beschluss:  nicht auf TO 

 1.  Die Beratung der Vorlage NR 1479 wird bis zur nächsten 
turnusmäßigen Sitzung zurückgestellt.  

 2.  Die Beratung der Vorlage NR 1595 wird bis zur nächsten 
turnusmäßigen Sitzung zurückgestellt.  

  
Abstimmung: 

 zu 1.  CDU, SPD, GRÜNE, FDP, FAG und REP  
 zu 2.  CDU, SPD, GRÜNE, FDP, FAG und REP  
 
35. Sitzung des Ausschusses für Verwaltungsreform, Personal- und 
Organisationsangelegenheiten am 15.11.2004, TO I, TOP 4 
            
 Beschluss:  nicht auf TO 

 1.  Die Beratung der Vorlage NR 1479 wird bis zur nächsten 
turnusmäßigen Sitzung zurückgestellt.  

 2.  Die Beratung der Vorlage NR 1595 wird bis zur nächsten 
turnusmäßigen Sitzung zurückgestellt.  

  
Abstimmung: 

 zu 1.  CDU, SPD, GRÜNE, FDP und FAG  
 zu 2.  CDU, SPD, GRÜNE, FDP und FAG  
 
36. Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Seniorinnen und Senioren am 07.12.2004, 
TO I, TOP 6 
            
 Beschluss:  nicht auf TO 

 1.  Die Beratung der Vorlage NR 1479 wird bis zur nächsten 
turnusmäßigen Sitzung zurückgestellt.  

 2.  Die Beratung der Vorlage NR 1595 wird bis zur nächsten 
turnusmäßigen Sitzung zurückgestellt.  

  
Abstimmung: 

 zu 1.  CDU, SPD, GRÜNE, FDP, FAG und REP  
 zu 2.  CDU, SPD, GRÜNE, FDP, FAG und REP  
 
36. Sitzung des Ausschusses für Verwaltungsreform, Personal- und 
Organisationsangelegenheiten am 13.12.2004, TO I, TOP 5 
            
 Beschluss:  nicht auf TO 

 1.  Die Beratung der Vorlage NR 1479 wird bis zur nächsten 
turnusmäßigen Sitzung zurückgestellt.  

 2.  Die Beratung der Vorlage NR 1595 wird bis zur nächsten 
turnusmäßigen Sitzung zurückgestellt.  

  
Abstimmung: 

 zu 1.  CDU, SPD, GRÜNE, FDP und FAG  
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 zu 2.  CDU, SPD, GRÜNE, FDP und FAG  
 
37. Sitzung des Ausschusses für Jugend, Soziales, Seniorinnen und Senioren am 18.01.2005, 
TO I, TOP 6 
            
 Bericht:  TO II 
 Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen: 
 1.  Der Vorlage NR 1479 wird in der vorgelegten Fassung zugestimmt.  
 2.  Der Vorlage NR 1595 wird in der vorgelegten Fassung zugestimmt.  

  
Abstimmung: 

 zu 1.  SPD, GRÜNE, FDP, FAG und REP gegen CDU (= Prüfung und 
Berichterstattung)  

 zu 2.  SPD, GRÜNE, FDP, FAG und REP gegen CDU (= Prüfung und 
Berichterstattung)  

 
37. Sitzung des Ausschusses für Verwaltungsreform, Personal- und 
Organisationsangelegenheiten am 24.01.2005, TO I, TOP 5 
            
 Bericht:  TO I 
 Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen: 
 1.  Der Vorlage NR 1479 wird in der vorgelegten Fassung zugestimmt.  
 2.  Der Vorlage NR 1595 wird in der vorgelegten Fassung zugestimmt.  

  
Abstimmung: 

 zu 1.  SPD, GRÜNE, FDP und FAG gegen CDU (= Prüfung und 
Berichterstattung)  

 zu 2.  SPD, GRÜNE, FDP und FAG gegen CDU (= Prüfung und 
Berichterstattung)  

 
 
Sonstige Voten/Protokollerklärung zu 1: 
REP, PDS, ÖkoLinX-ARL und E.L. (NR 1479 und NR 1595 = Annahme) 

 


